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~ ThiJatdrspielen ist nicht .sá WcbtigAn, die Leser! 	 leh spiel ja jetzt, WO "anders , tüéhtig 
IJoch es ist ihnen ,nicht gel1!-ngen ... " Au! Anordn ung der "Macht der Drei" find~t Der G. Y. ist nicht zersprongen 

.,diesem ~RI!re ke!ne ·Võlke~}jundssitzung ,statt,. da DennwiEJ 'iuit 'gesitngep, :,~ei H inkeldey .­
dem letzten Jahre soviel geschoben worden 1St, dass "Konnt's-gehen nurgut,'ohne die Zwei, . 
mancher nicnt wusste, wohin ~ er geschoben wqrde. Und'hoffen wir dass es in Zukunlt immer gut. ge. 
Und aus dieser Séhieberei eiltstand die sog~nannte :lingefi wird; wenn die "Concordia" aul den Plan 
;;Macht der Drei."'" ' treten oH, solero Sãnger, Dirigent und VOl'stand alle 

' Sogar.die Weiber liess man nicht in Ruh " anwesend- sind, dennein Sprich\yort--sagt:---Y.iel 
Dié Lindenwirtin verschob man mit dazu . :jIãnde, achen bald ein Ende. 

. 	Aus Bierstadt kam ....• das 'Material, Nicht immiJr viele Hdiule 
Fur den G. V. an unserem . . . . l, Machen bald ein ' 'nele , . 
Doch halt dacht' er im Stillen D' h ~..;;:. Oh • t l da

':Hier kannst dir mal die Taschen füllen . as sagte auc ~I na e nn
Als ~ zuTÜck, vom Friedhof kam 

,,'Und wenns nicht viel; für Hundert Mil ;-, Und 'wollen wir jetzt hoffen 
:Kann man's schon mal riskieren -Dass wir rI!lcht mehr betroffen 
In Blumenau ein Verein anzuschmieren, 'Yon Schui6erei und Einsamkeit 
Zum Glück sperrten wir unsere Kassen. Für.jetzt und alle. Ewigkeit. 
Ufl!1, er hat sich .~ anderen schiebl}'lJ. "' d81"-8chieberei tat lerrieJt- . 
Nach 'dieser Alfare leu.cht.eten . dIe Augen un- Der wdhlt dann auch die richtigen Herr'n 

1Jerer Mitglieder heIler 'und jeder trug de.Q. Kopf um Und rofen wir jetzt á-y,,$ 

~inige Centimeter hõber, deno jetzt sollte das grosse Mit w ahrem Sturmgebraus 

Werk beginnen. Es wurde geo,chst, geprobt und .Eindreifach Ho,c.h "Qoncordia" . 


'<t . • 

'gesungen, bei m.âncn~jl wollten es die Lungen kaum l 	 ~ ' fi1:flr i1r1,mer, nicht blossdieses ,<if.tl:hr." . 
iloch hergeben. ' . , . 


Aber unserebrave Sãngerschaft liess sich durch 

nichts kleinkriegen und erschien 'pünktlich?? zahl­	 Guckkasten :. 

.'	reich?? zu Jeder Chorstunde. Denn das grosse Werk 
wurde sichtbar, 1pld zwar in Gestalt: Stiftungsfest, In unserem Gesangvereio . " 
Volksliederabend und Sãngerfahrt nach Jl)inville, da giebts Sãnger gross und klém.>· 
aber o - weh, auch hi~rbei ging es nicht ohne Schie­ und j eder will 'am besten singen _ . 
bung ab, in São Paulo gerietan unsere Landesvãter drum tut es manchmal schrecklich klingen 

. '	wegen Verfã,ssungsfragen in Konfiikt, das eine Ver- Ich will aie alIe euch beschreiben . -­
schiebung des gro8sen Werkes durch hõhere Gewalt , daB keiner unerkannt mag bleiben,
nõtig machte. die müssen heute alle ran 

drum fang belm Prãsident ich ano .Doch weiter geht die Schieberei 
Der Christel .M.ondschein schon 'bei JahrenDurck Sanger- 'und Mitgliederei' 
der'wollt sog('!roe slch was sparenDer Festlichkeiten grosse Sterne 

;drUm richtet ein er froh und friscbFolgen nüchterne, interne, 
, - eiI1en krãftigen Mittagstisch.· . .Féillig war die Yorstandswahl' 

Es giebt natürlich tãglich BohnenDer A lte sagt, man sei schon müde 
Aurn grossen Mann fiel die Wahl .. 	 sonst tãt die Sache sich nicht lohnen. 

Der Fritze aIs Kassierer .Der sei sehr tüchtig und solide. ' , 
Er ist der ganzen Sache Fi,ihrer

Kurze Zeit nur war diesem tüchtigen Manne be­ und ist, das liegt klar auf der Hand
8chieden, über ' uns sein Zepter zu 8chwingen, nach mit Geld noch }liemals <CIrchgebrannt.as kurzen Tagen und Nachten war seine AUgewalt Der Fischer isf sehr eifersüchtig ,
gebrochen u. man musste weil man's wusste, ihn eben­ und passt auf séine Bl!aut auf tüchtig
80 wieder hinaus schieben, wie man i,bn hineiil ge­ einst fuhr sie mal alIeio nach Cabeçudasschoben hatté. 	 - " und er ihr nach wie ~io ein judas· 

(Jnd wieder bel/ftAln di{] Schieber..6i per Rad und mitteJ1, in d~r N~cllt 
Um Plaf4. ZU; ''fnachen der "Macht der [)rei'! das hat ihm seIn. 
Der 'ein:e zum Andem . Das lieb~ PaillIclien 

fJIU{:Ih wandln"n 
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was erst in meinen ' Fingern ist, M.: Das will ich Ínil~ abermúken, denn es ist Ja be­

das bring bestimmt ich in die Erde. . wiesen, da6 so ein Mosqutio nur im SQ,mpf und . 

Jetzt kommt 'der Paulo Grossenbacher I(loaken grqss wird, um von dort aus sein Gift 

der lebt vom Handel und vom Schacher dann auf friscbes und gesundes Blut aus~ú-
er haut die Kunden übers Ohr ' spritzen. . ... ' .. . . . 


. und sagt, da kann ich niqhts .davor. . Sch.: Das merkt man doch ' jedes . J abr, wie dieses 

Dêr dicke Walter sehr gemütlich ' . volksgéfahrlicbe Viehsich aus seinet:Sllmpf:' 

er .hat'ne Frau die ist soniedlich Pikade heraus wagt umsich amStadtplatz a pfar 


~ die sc'himplt mn manchmal grÜndlich aus zu suçhen. Es wird hõchste Zeit,da6 die Kam~ · 

weil er .80 olt· aUein g.ebt aus. . • mer sicb das nõtige 'Vert,ilgungsmittel kommen 

Sept éuclia~ , dén\kleinen Buhr . lasst, um gegen 80 ein~n Verderber des Vo1ks­

wie ister pünktlich nach der Uhr kõrpers vorz'Ugehen. 

tilthat dieGlóck. gleich W geschlagen M.: Also muss die Parble heissen: 

tu~ erzur ~ing~tunde ~ sch~elL noch jagen. Tod dem Mos quito. 

Gar . erst der alte Mértenvàter 

spielt so furchtbar . gern Theàter 

doeh das ganzehí.lt keinenZwecK 
 , .to-­
man nimmt ihm alIe Freude weg. Lokales. 
MeisteF KJÍhn ist Dirige,nt 

'morgens . er zur Schule rennt,. Lõblich und M('ier, Gesangvereinsorüder , unent­

nebenbei 'ist er auch Lehrer bebrliche 1. Tenõre, glaubten sichdazu. berufen, ihren 

dieses fãIlt 'ihm aueh nicht schwerer. Verein hoch 'und hõher bringen zu Iíl.üssen: schõn ge­

Abends er gern Tennis spiélt sagt, aber.wie? .~edoch bei ihr.em ausserordentlichen 

wobei ,ar stets nach Mãdchen schielt. Taleot, scbien lhnen ·dieses niclit aHzu schwer. Sie ' 

O! der. Erich Kielewagen , beschlossen in Opposition zu den 'übrígen Mitgfiedern 

kann die Ehe nicht ~ertragen und hauptsltchlicb der Sangesleitung zu . treten". um 

seulzt, . es·ist 'ne harte Nuss wohlwollender(' Mãnner an --dia Spitze 'des Vereins 

wetln':man Windeln waschen muss. zu ·bringen.. ; Strei,k, ~itwi.rkung im- Opet'nhaU$ -und, 

Selbelvon der Scharfên Ecke . andere Rãnke wur~en eiogesetzt. Der S P8,SS ist ,diesEm . 

sitzt in eiIier Rose.nb.ecke Brüdern nicht gelungen und so we,rden' die zu etwas 

hat das . Liebchen in deDiÃrm - Hõhérem l1erufenen Herrschalten 'nocbeine " Weile 

Donnerwetter das macht warm. • warten .mUssen, íbte Wünsche erfüllt zu _seben. . 

Vater: Blank derbügelt gerne , . lndess Glück ,aul. ' ,
. .Hosen aus von nah und ferne 

-H' 

Theatergruppe "lindenwirtin", . -Wie wir h,õt en, er guckt die Sachen immer nach . . suebt obige Vereinigung eineIi nenen _ tüébUgen Re~ob auch keln Geld drinn steckeh mach íf seur, da der bisherige, einer scbãndlichen . Séhie~. ebte8 -Tags mit flinken Fingern . 
b rbande in die Hãnde gefallen iJit und sich v'õlligwühlt herum er im Hoseoinnern sang- . und klanglos verzogen bato . . Bewerbungensind ' doch plõtzlich brüut er volI Entsetzen 
zu ricbten An ,' .gen Sittenpolizei-Unteroffiziersstell­was ist denn hier in diesen Fetzen. 
vertreter. 'iEs war, das tat ibm furchtbar fucbsen 

ein grosser Klecks nocb in der Buchsen. Zwaimal dia Rattungsmadàilla' v,erdient 'bat sich,
Der Janisch mit dem Liebeswahn wie wohl die meisten unserer LeseI' sicb erinnern 

das ist ein grosser Liederjahn werden, unser geschãtzter Mitbqrger Herr Bassgei­

er zerroist mit seinen Pfoten ger Columbus, in dem er vor kurzem, im Frohsinn,:,

jedan Freitag prompt die Noteu. teich Frl. Concordia Sãnger, zumzweiten Male das 

Herr Heinzel spricht mit frohem Sinn Leben rettete. " ,-' 
bloB gut, da6 ich bald Vater bin, 
dasselb~ sagt auch Erich Schmidt · . Spuk! -' Im Krllbnhaus zu Altona soIls spuke~. 

drum brachte er schon heimlich mit Neulich ist sogar ein Auto (Baratinha) dort gesehen 

in seiner gl'ossen Manteltasche worden und welln nicht zufãIlig ein "Fischer", der 

'nenBico und ne Nuckelflasch~. nãcbtlicherweile dort geangelt, zugegen gewesen 


.80 nun halt ich meine Schnauze wãre, hãtt's ein Unglück gebon kõnnen. In vorge­

sonst krieg kb eine auf . die Plauze rückter Stunde entsteigen geisterhafte Gestalten dem 

rufe aus mit o fJ·ohem · Mute . kleinen Wãrterbaus in Richtung Hauptstrasse Altona, 

schõnen Gruss die Quasselbude. Spuren Ibrer naebtlichen Orgien hinterlassend. 


Spuk? 

M.üll~r und ~chulze. 
M.: · Du Schulze, bast du scbon von dem FaRtnacht- - Telegramme.

Jornal, der Mosquito, etwa;B gebõrt od~r dasselbe 

schon gelesen? .' GENF. (A.r!!tlich)JlerVÕlkerbundsrathatgegen das 


Sch.: Gehõrt habe ich schon davon, aber lesen, i be- Erscbeinen der "Quasselbude" sein ' Veto eingelegt. 

wabre, memst du da6 ich, nachdem doch aIle Welt 
.wei6,da6 v"om MOS'luitonichts Guteskommenkann, . JOINVILLE. Wie aus Sãngerkreisen :v.erlautet, 

içh meiue Nase auch noch dabinein stecken soU. hat der M. G. V. "Cóncorpia" Joinville, den G. V. 


M.: Hast auch R~ch1: Scbulze, denn so ein lãstiges "Conc,?rdia" Blumenau erneut zu einem Besucb nach 

Insekt das nur unser so schõnes Blumenau dort emgeladen. 

, verseli~ht, ist garnicht wert, dà:6' man sic~ da- . STOCKHOLM. Den Nobelpreis 1933 erhielien die 

rum kUOlmert, hõcbst~ns zwecks VertIlgung Herren: Dl'. Reiemein, für Vereinsmcierei. und 


S h . Wdesiisestlben. lt ... ~ d' k "'h' Professor Dr. · Helnworth, für Postenjagerei, beide 

c.. e s a e~ .l'I.·eull , was. ann IDan. au" Hel'1"en aus Blumenau. . 

vom . KeDnst doch das ' .).. , 
anfàsst .besudelt sich." BIERST~DT. Wie verlautet, wird der .M. G. V. 

hel'Stammst und ich will "Bi&rstadt 1888" nun doch bald Nachricht aus Blu­
menau erhalt~n. 
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Generalversammlungen müssen Warnung.yon nun an, wegen der "Macht 
Warne hiermit di~ gesamte Mãn­<ler Drei", .unterbleiben >WIR. , ,·; nerweltBIumenatls in Zukuoft, 

Achtung!! " 
. Beste ' Qualit!i.t. konservierte 

F .... tz, . siud ' zu haben bei. . ' 
Ef5.DNAHO, Stinkbombenwlrt. 

Da das Rauc'hen in den Chor­
stund~nnicht geme gesehen ist, 
wird 'um . Angebot von . rauchlosen 
Zigaretten gebeten. 

~ . Die wirklichen Sãnger. 
. 

.-,.,Geschãftserõffnung: 
Da . ich nicht weiss, was · ichmit 

dem ,.in dêr ·Lotterie gewonnenen 
BügeleÍsenanfangen soB, hab'. ich' 
mich entschlosseo, eine PI!i.ttün­
stàlt ·t U . erõffnen, bitte um keineo 
Zúspruch. 

aügelschmidt. 

Achtung - Freibier!! 
Das verSprochene Dutzend ist 

am .$ankt Nimmerleinstag f!i.llig. 
." '....	 . . Erich Tenor. 

Da ich mich anderweitig nieder­
' gelegt habe, bitte ich alIe liebeo 
Leidtrageoden von Blumenau, mich 
iri bester ErioneruIig zu behalten 

Frau L. Gestekapott. 

- Gesu h-
Bitte um Anlage eioes OIdepots 

. am Subidaberg, da ich sonst mit 
verbrannten Nudelo uod Lagern 
nacb Südarm komme 

SCHIFFER. 

- Verelnsvorstãn"e -
Kõnnen bei unvorhergesehener

· Abwesenheit, SchrankschlüsseI u. 
soostige Utensilien zur Aufbewah­

· rung abgeben bei ' 
GROSSENRIBEIROES 

Vereins-Zusammenschluss 
Um Ilodauernde gegenteilige

. Behauptungen zu ' entkriiften 
spricht "Fritz der Ewige" am 21. 
11. 1932.: Wir wollen doch mal 
seJ!.en, ob die "Concordia" nicht 

· lebensf!i.hig und gesangRtüchtig
ist. Morgen lege ich eine Liste 
auf~ und sammele Unterschriften 
für einen Zusammenscblu8s mit .. 

. . . . 80 siehste aus. 

,Geschãftsverlegung 
Teile hierdurch meinel' verehr­

teu Kundscha,ft (mit etwas Ver­
spãtung von 2 Jahren,) mit, dass 
ich . meine Schneiderei von der 
Garcia nach der Rua Bom Retiro 
verlegt Irabe, und bitte weiterhin 
!!IP 80 wenig wie irgend mõglieh 
z.usprueh. 

A. 	G. RUNER, 
von Berul "müde" 

' beim Betreten der Diele über 
meiner Schaumschlãgerei, mehi' 
Rube an Jien ,Tag; ãb - pardoo, 
an die Nacht, .zu legen, widrigen-' 
faBs ich ,zur Selbst!lilfe gréife. 
OSWALDO DlC"ER, Palmenallee 

Auskuntlsbüro 
cc8lechbude" 

Wegen andauernden Belãstigun­
gen durch allerhand Nich,tstuer u. 
sonstigen Vereinsmeierern, habe 
ich meine "Blecbbude" VOD der 
Palmenallee nach der Rua Bom 
Retiro Nr. 1001 verlegt. 

.- Dr. H. Jameier-­

E·IN.ER LIEGT 

Bei Mannschaftssitzungen, Fu.l3­

bRllfabrten und sonstigen Farra­
gel~genheiten empfieblt sich aIs 

Gelegenheitsdlchter, 

Vortragskünstler und . 


Bavarlalrinker 

KÁMERADKOMM 
(Bavaria-Kõnig) 

Heiratsgesuch. 
Eingeborener Herr, Mit­

te 40er, guter Charakter, 
hübsche Figur, nicP.t trin­
kend, wünscht Bekannt­
schaft mit einer ãlteren 
Dame; welche im grossen 
Haushalt bewandert ist. 

Offerten unter «O. W.» 
an die SchriItleitung die­
ser Zeitung. 

·War..ung. 
Da mir bei meinem letzten nãcht­

lichen Ausflug nach der Garcia 
ein bõsartiger Bulle mehr oder 
weniger schwere Verletzuogen
beibl'acbte, so dass ich das Hospi­
tal aufsuchen musste, bitte ich 
die verehrten Anwobnem ihr 
Vieh nachts io den Stãllen an­
'zubinden, da icb sonst bel einem 
Wiederholungsfalle die Polizei-, 
Hospital- und Doktorkosten oicht 
me'Jír aufbringen kann. · I 

fi. RANKE. 

, Danksagung 
Durch den gesteigerten Gasolin­

verkauf, war ich leider noch nicht 
in, der Lage, mich für dep Chor­
gesanganHisslich meiner HO,chzeit 
am 20. 8. 32. zú bedanken. · 

STEHGEIGER. 
......................................................
..................................................... 


Fr~ifahrten 
Durch BIumenau und die 

Umgegend, speziellfür Berufs­
Fussballer, :Arbeitslose und 
sonstige Qelegenheitsllrbeiter, 

:~~eéY~ctilnIDg~ster Ruhe . 
ChauUeur. 

Die Quasselbude ist ·zu · 
hab~n b~i. : F. Kretschmar,
Vorstadt; Õffentlichen Garten 
und Robert Blank. 

Achtung!
Die untenstehende Kapelle hat 

si:ch entschlossen, künftighin zum 
, Silvester nur .einen Verein zu be­
dienén, um alIe ' Scbwarz-Nõrgler 

' zufrieden zu stellen, 
. Jazz~Band MOND. 

Tã->tã·rii;~tii;-ã-ã-ã-ã- V O R S I C H T 
bei Silvesterfestlichkeiten, -da . es 

. gar Ieicht blaue . Augen geben 
kann, Schwergewicht gegen Leicht­
gewicht . 


GRUNBART. 


Entdeckung.
Wie wir in Erfahrung brachten, 

eotdeckte der hiesige Milchhãnd­
ler, Herr Wiltzke Buthelm, unter 
seinem Viehbestand, die bisher 
wenig beachtele Sauerlandische 
Kub "Augustis", eine Milchkuh ef­
steo Ranges, welche beim letzten 
Preismelken in der Molkerei "Eli­
te" ·derartig ergiebig 'war, ·daB 
man sie an Kopf und Füssen ge­
buoden naeh Hause briogen muB­
te, da die Gefahr bestand, "Au­
gustis" . würde in ihrcr eigenen 
Milch erstickim: Wir raten Herrn 
Buthelm, die frachtfreie Befõrde­
rung nach Indayal zur munizipa­
len ViehaussteHung zu benutzen, 
W:O "Augustis" bestimmt gross.es· 
Aufsehen erregen wird. 

lipillberg.

Durch den pa:arweisen Verkehr 

auf der Aipimbergstrasse, haupt­
, sãchUch Naehts, bat sich erwiesen, 
d~ss · die Strasse oicbt breit genug . 
und zu wenig .Sitzgelege:nheiten
vorhandeo sind; wer. Interesse 
dar-An hat, dem abzuhelfen wolle 
sich melden bei ' 
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Für sãumlgo Zahler. 
Uro unseren, mit lhI:en Beitrã­

gen rückstandigen Mitgliedern
die Zablungen zu erIeichtern, und 
unser Kassierer nichtso oft um­
sonst laufeu braucht, werden wir. 

. künftigbin die Einkassierungen
balbmonatlich vornehlilen, damito 

aro Ende des Monats . die Kasse , 
jedes einze:lnen nicht so sebr be­
laste,t wJr~I.., <" .. ,. 

.DER (yO~S'l'. .d,. ..(l. .y. C. 

Schriftfuehrer gesucht. 
Da nach wiederholte-n Apffor7

derungen unser Sch:iftführer ,es 
nicht für nõtig befand, seinen 
Verflichtungen aIs solcher n:a:ch~ 
zukommen; suchen ,wir für das 
Jahr 1950 einen zuvetlãssigen im" 
Schreiben und Lescn bewanderten:; 
jungen Mann, der es mit .seineri 
Pflichten Ernst nimmt und ; í1icht 
in den ersten Wochen "davon 
r'ennt. "~ i ' • 

Der Vorst. des G. V. CONCORDCIA 
................. t ••••••••••••••••••••_ .............'••-~•••
.......................................................... 

~~ -Achtung :;'" ,.~~ 
g 'Da es in der Ietzten ' ii 

- H.Zeit hãufig vorgekommen ~i 
ii ist, das ,einige Gãste ver- g 
g g~ssen .hatten ihre .Ubr g
li Ill1tzubrmgen und daher il 
:: nicht wussten wie spãt :: 
~i es ist, sehe ich mich ge- H 
g zwungen, um, damit sich g 
:: derartige Vorkommnisse :: 
!! nicht wiederhoIen inmei-, ii.... 
~: nem LokaI eine 

... 

Wand-::
'Huhrmit grossemZifferblatt !~ 
ii anzubringen, um es jeden g 
:: Stammgast zu ermõg-:: 
g lichen die Zeit zu unter- i! 
g sCheiden. Da die An- il 
ii schaffungskosten dieses n 
1~ Objekt~s mit -geIdlichen H 
UAusIagen verbunden sind, i: 
g bitte um tatkrãftige Un- li 
!i terstützung der Stamm- li 
g gãste No. 1 und No. 2. i! 
:: DER BAVARIAWIRT. :::: ::........................................................
.._....................,............................... 

Bekanntmachung. 
Meinen Kunden sowie der 

werten Nachbarschaft zur 
gefãlligen Beachtung, dass 
ich mich entschlQssen habe, 
wattierté Fenster und Türen 
anzusch~ffen, um bei even­
tuell nã0htlich vorkommen­
den Familien-Szenen kein 
Gerãusc4. mehr nacli draus­
sen gelangen zu ~8$Sen. 

W-il1y $eifenblase. 

Pifke.· Meine Herren. Mein '-

Ehrenwort. 
Franz der Seltene is! so selten gewordenr dtl.B i. er 'Vor . 

Seltenheitnicht mehr zu sehen ist Pifke, meine Herren, hat 
séine Tãtigkeit nach São Bento, iridie Sommerfrische verIegt . 

Kehre zurück Du Liebling aller Liéblinge! .' .,. , 
Lõs~ Dein Ehrenwort ein, bindédié Bãrén ab 

angel;.mnden! 
, Denlte zurück an die feuchtfrõhlichen Tage dié ' Du 

hier verIebtest! , 
Denke zurück an den guten billigen Mittagstisch in dér 

Gespenstefstrasse! " .'.' 
. DenJíe zurüek an den Barbier Rua 15 Nr. 8, der Diéh' 

immer$o, prGI;Ilpt bediente. . " 
'. Deriké zúriick an .den Hofbfãu-Schoppen den Du immer 

so <gero mitgetrunken!, o " 

' ,Kehre zurück in meine Arme ich verzeihe Dir alIes. 
DEINE AUTO-CHEAUSK, 

\ 

'Achtung! Wegen Mangel ' an · Stillen Teilhabern·zur Nach"rich,t, 
Rãumlichkeit bei meinem zúneh- · daB FuBangeln und Selbstschüsse 
.menden Umfang, wird gebeten, die 
Barbierstube nur einzeln zu bê: 
treten" .• osw.\J:Jrl6 

Be6~;ilh1Iil 

Komm herauf, 8trickleitern 'fer­

tigt die Strickfabrik H. 8. &: C. 
&: W. L. Garcia an. _ 

" LOBÃUM. 

'Ne-.d Wegen übler Nachre­
• den lasse ich .den 

Zaun um 2 Meter erhõhen und 
sind Schlingpflanzen gestellt.

PALMA. 

Schãferhunde.. 
beste Rasse, Kreuzung zwischen 
Schaf und Hund, eignen sich be­
sonders aIs 

Sonntagnachmittags­
Zeitvertreib, 

selbige sind vierstimmig dressiert. 
Abzugeben bei 

RUOL HEINZOLF 

Nauticher Amerika. ' 
Die Direktion gibt bekannt, daB 

der diesjãhrige CarnevaIsurozug 
in Flugzeugen s~attfinde~, Flug­
zeuge sind mitzubringen, Gazolin 
aus den Pumpen vorm KIubhaus 
umsonst. 

Doco & Sodbrenner 

gelegt 'sind. " , 
GustavÁnanas, 

Affenwinkel 

Durch die .aktive Bekampfung 
aller schãdlichen Insek.ten, stellf," 
der Unterzeichnete ~ein baldiges / 
Ableben fest. 

Der Mosquito. 

Habe noch grõsseren Posten 

sauber sortierte casca de pão ab­

o zugeben. " 

DULSCHIENER. 


Wegen Geschãftsaufgabe ver­
kaufe meinen Zahn. Derselbe 
eignet sich am besten zum Ein­
schroten. 

NETREM. 

Verloren! 
Auf einer Nacht-Radpartie habe 


ich, meine Singstimmeverloren: 

- , LULATSCH. 


Zur Vertreibung lãstiger 
EIemente beim SkatspieIen 
empfehle ich mein reichhalti­
ges Lager in Stinkbomben. 

Stinkbc;>mbenwirt 

WI klllllt llie rlle Nase her? 

o Aus~:unft ~~~2- AlI-NA' ""-NA. 

. 
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